
Inhaltsverzeichnis 

Vorwort V 
Hinweise zur  Arbei t  m i t  d e n  Mus te rn  u n d  Formulierungsvorschlägen V I I  
Inhaltsverzeichnis IX 
Verzeichnis de r  Muster, Formulierungsvorschläge u n d  Checklisten XXIII  
Abkürzungsverzeichnis X X I X  
Literaturverzeichnis XXXIII  

Kapitel 1: Mandatsannahme in Unterhaltssachen 1 
A. Mandat  in Unterhaltssachen 1 
B. Umfang und  Inhalt des Mandats 3 

I. Vollmacht 3 
II. Haftungsrisiken des Anwalts 4 

C. Standesrecht 7 
I. Dieselbe Rechtssache 7 
II. Interessengegensatz 7 
III. Tätigwerden 8 
IV. Bürogemeinschaften 8 
V. Vertretung volljähriger Kinder 9 

D. Abklärung der persönlichen u n d  wirtschaftlichen Verhältnisse 1 0  
I. Persönliche Verhältnisse 1 0  
II. Wirtschaftliche Verhältnisse 1 0  
III. Checkliste in Unterhaltssachen 11  

E. Vereinbarungen z u m  Unterhalt 1 3  
I. Vereinbarungen zum Kindesunterhalt 1 3  
II. Vereinbarungen zum Ehegattenunterhalt 1 3  
III. Anwaltliche Beratung 1 5  

F. V K H  1 7  
I. »Bedingte« Antragstellung 1 8  
II. Bewilligungsvoraussetzungen 18  

1. Antrag (§§114,  117 Z P O )  1 8  
2. Bedürftigkeit des Antragstellers 2 1  
3. Erfolgsaussicht 2 7  
4. Murwilligkeit 2 8  

III. Bewilligungsverfahren 3 1  
1. Erörterungstermin 3 1  
2. VKH-Entscheidung 3 1  
3. Festsetzungen von Zahlungen (§ 120 Z P O )  3 2  
4. Muster: VKH-Bewilligung bei Ratenzahlung 3 2  
5. Muster: VKH-Bewilligung ohne  Ratenzahlung 3 3  

IV. Beiordnung eines Anwalts {§ 121 Z P O )  3 3  
V. V K H  für die Rechtsmitteleinlegung 3 5  
VI. Sofortige Beschwerde gegen VKH-Beschlüsse 3 7  

IX 

http://d-nb.info/1020606126

http://d-nb.info/1020606126


Inhaltsverzeichnis 

VII. Neuer  VKH-Antrag 3 8  
VIII. Verfahrenskostenvorschuss 3 8  

1. Verhältnis zu V K H  3 8  
2. Verfahrensrechtliche Umsetzung eines VKV-Anspruches 3 9  
3. Entscheidung über den eA-Antrag 4 5  
4. Rückzahlungsansprüche 4 6  

G. Aufklärung nach Verfahrensabschluss 4 6  
H .  Muster 4 7  

I. Muster: Auskunft zum Kindesunterhalt (minderjähriges Kind) 4 7  
II. Muster: Auskunft z u m  Kindesunterhalt (volljähriges Kind) 4 8  
III. Muster: Auskunft zum Kindesunterhalt sowie Trennungsunterhalt 4 9  
IV. Muster: Auskunft eines Selbstständigen in Unterhaltssachen 5 0  
V. Muster: Zahlungsaufforderung zum Kindesunterhalt 5 1  
VI. Muster: Titulierungsaufforderung zum Kindesunterhalt 5 2  
VII. Muster: Antrag a u f  VKH-Bewilligung (»bedingte« Antragstellung) 5 3  
VIII. Muster: Antrag a u f  VKH-Bewilligung (»unbedingte« Antragste l lung) . . .  5 3  
IX. Muster: Sofortige Beschwerde gegen ablehnenden VKH-Beschluss 5 5  

Kapitel 2: Auskunft 56  
A. Gesetzliche Grundlagen 5 6  

I. Auskunftsberechtigte 5 6  
1. Auskunftsberechtigung aufgrund Verwandtschaft in gerader Linie 

(§§ 1605, 1589 BGB) 5 7  
2. Wechselseitige Ehegattenauskunft während bestehender Ehe . . . .  5 8  
3. Auskunftsberechtigungen zwischen getrennt lebenden Eheleuten 

(§§ 1605, 1361 Abs.4 Satz3 BGB) 5 8  
4.  Auskunf t sberech t igung  bzw. -Verpflichtung zwischen geschiede­

n e n  Ehe leu ten  (§ 1580 BGB) 5 9  
5. Auskunft des nichtehelichen Elternteils bei § 16151 BGB 5 9  
6. Auskunft zwischen Eltern bei Mithaftung 5 9  

II. Voraussetzungen eines Auskunftsanspruchs 6 0  
III. Auskunftsgegenstand 6 1  

1. Einkommen u n d  Einkünfte 6 3  
2. Vermögen 6 4  
3. Belastungen und  Verpflichtungen 6 5  
4. Persönliche Verhältnisse 6 6  

IV. Zeitlicher Umfang der Auskunftserteilung 6 8  
V. Zeitsperre u n d  erneute Auskunft 6 9  
VI. Verwirkung des Unterhaltsanspruchs nach erteilter Auskunft 7 0  
VII. Belegpflicht 7 0  
VIII. Allgemeiner Auskunftsanspruch aus § 2 4 2  BGB 7 1  
IX. Verpflichtung zur ungefragten Information 7 2  

B. Verfahrensrechtliche Durchsetzung des Auskunftsanspruchs 7 4  
I. Durchsetzung des materiellen Auskunftsanspruchs 7 5  

X 



Inhaltsverzeichnis 

1. (Isolierte) Auskunftsantrag 7 5  
2. Stufenverfahren 8 0  

II. Verfahrensrechtliche Auskunftspflicht nach § 235 FamFG 8 4  
1. Anordnungsrecht des Gerichts (§235  Abs. 1 FamFG) 8 4  
2. Bedeutung der § § 2 3 5 ,  2 3 6  FamFG im Unterhaltsverfahren 8 8  

III. Muster 9 1  
1. Auskunft nach §§ 235, 236 FamFG 9 1  
2. Unterhaitsstufenantrag 9 2  
3. Abänderungsstufenantrag 9 4  
4. Abänderungsstufenantrag des minderjährigen Kindes 9 6  

Kapitel 3: Materielle Voraussetzungen des Unterhaltsanspruchs 99  
A. Familienunterhalt 9 9  
B. Trennungsunterhalt 1 0 0  

I. Voraussetzungen des Trennungsunterhaltsanspruchs 1 0 0  
1. Bestehende Ehe 1 0 1  
2. Getrenntleben der Eheleute 1 0 1  
3. Bedarf u n d  Bedürftigkeit des Unterhaltsberechtigten 1 0 1  

II. Berechnung des Trennungsunterhalts 1 0 3  
III. Krankenvorsorgeunterhalt 1 0 4  
IV. Sonderfragen 1 0 4  

1. Verzicht 1 0 4  
2. Befristung 1 0 4  
3. Mehrere Unterhaltsgläubiger 1 0 5  

V. Einschränkungen des Anspruchs a u f  Trennungsunterhalt 1 0 5  
C. Ehegattenunterhalt für die Zeit  nach Rechtskraft der Scheidung 1 0 5  

I. Unrerhalt wegen Kinderbetreuung (§ 1570  BGB) 1 0 5  
1. Allgemeines 1 0 5  
2. Basisunterhalt gem. § 1570 Abs. 1 Satz l  BGB 1 0 6  
3. Kindbezogener Billigkeitsergänzungsunterhalt gem. § 1570 Abs. 1 

Satz 2, 3 BGB 1 0 7  
4. Bedeutung der früheren gemeinsamen Lebensplanung der  Eltern. 1 1 6  
5. Becreuungsangebote des anderen Elternteils 1 1 8  
6. Problemkindfälle 1 2 0  
7. Befristung des Betreuungsunterhaltes 1 2 1  
8. Checkliste 1 2 2  

II. Unterhalt wegen Alters (§ 1571 BGB) 1 2 3  
III. Unterhalt wegen Krankheit (§ 1572 BGB) 1 2 6  
IV. Unterhalt wegen Erwerbslosigkeit (§ 1573 Abs. 1 BGB) 1 2 9  
V. Aufstockungsunterhalt (§ 1573 Abs. 2 BGB) 1 3 0  
VI. Unterhalt bei Wegfall einer Erwerbstätigkeit (§ 1573 Abs. 4 BGB) 1 3 2  
VII. Unterhalt wegen Ausbildung, Fortbildung oder Umschulung (§ 1575 

BGB) 1 3 2  
VIII. Billigkeitsunterhalt (§ 1576 BGB) 1 3 3  

X I  



Inhaltsverzeichnis 

IX. Kranken- u n d  Altersvorsorgeunterhalt (§ 1578 Abs. 2 u n d  3) 1 3 4  
1. Krankenvorsorgeunterhalt 1 3 5  
2. Altersvorsorgeunterhalt 1 3 5  

D .  Unterhalt des nichtehelichen Ekernteils (§ 16151 BGB) 1 4 0  
I. Bemessung des Bedarfs nach der  eigenen Lebensstellung der  Mutter .  . . .  1 4 1  
II. Mindestbedarf bei § 16151 BGB 1 4 2  
III. Bedeutung für die Darlegungs-und Beweislast 1 4 3  
IV. Keine Orientierung am früheren gemeinsamen Lebensstandard 1 4 4  
V. Vertrauenstatbestand bei § 16151 BGB 1 4 4  
VI. Von § 16151 BGB abgedeckte Risiken 1 4 5  
VII. §1586 BGB analog 1 4 5  

E. Kindesunterhalt 1 4 6  
I. Grundsätze des Kindesunterhalts 1 4 6  
II. Unterhalt des minderjährigen Kindes 1 4 7  

1. Bedarf (§1610  BGB) 1 4 7  
2. Leistungsfähigkeit 1 4 8  
3. Bedürftigkeit 1 4 9  
4. Art  der Unterhaltsgewährung 1 5 0  
5. Berechnung — Kindergeld 1 5 0  

III. Unterhalt des volljährigen Kindes 1 5 2  
1. Grundsätze des Volljährigenunterhalts 1 5 2  
2. Ausbildungsunterhalt 1 5 4  
3. Ausbildungswechsel und  Zweitstudium 1 5 5  
4. Pflichten des Jugendlichen 1 5 6  
5. Studenten u n d  Kinder mi t  eigenem Hausstand 1 5 6  
6. Wehrdienst - Zivildienst — freiwilliges soziales Jahr 1 5 7  
7. Wartezeit zwischen Schulabschnitten, weiterer Ausbildung und  

Studium 1 5 8  
8. Berechnung von Volljährigenunterhalt 1 6 0  

IV. Rang der Unterhaltsansprüche von Kindern 1 6 1  
V. Sonderbedarf und  Mehrbedarf  1 6 2  

1. Abgrenzung normaler Bedarf — Mehrbedarf  — Sonderbedarf 1 6 2  
2. Sonderbedarf 1 6 3  
3. Mehrbedarf  1 6 4  
4. Kriterien der Haf tung für Sonderbedarf oder Mehrbedarf  1 6 7  

VI. Kosten der Kinderbetreuung als Bedarf des Kindes 1 6 9  
1. Kosten des Kindergartens 1 6 9  
2. Andere Kosten der  Kinderbetreuung 1 6 9  

E Allgemeine unterhaltsrechtliche Grundsätze 1 7 0  
I. Bedarf nach den ehelichen Lebensverhältnissen 1 7 1  

1. Surrogatsrechtsprechung 1 7 2  
2. Eheliche Lebensverhältnisse (§ 1578 BGB) 1 7 3  

II. Mindestbedarf beim Ehegattenunterhalt 1 7 4  
III. Bedeutung für die Darlegungs-und Beweislasc 1 7 5  
IV. Tatsächliches Einkommen 1 7 6  

XII  



Inhaltsverzeichnis 

1. Grundsätze der Einkommensanrechnung 1 7 7  
2. Einzelne Einkünfte 1 7 9  
3. Abzüge 1 8 8  

V. Hypothetische (fiktive) Einkünfte 2 3 6  
1. Praktische Fälle des unterhaltsrechtlich vorwerfbaren Verhaltens . 2 3 7  
2. H ö h e  der  hypothetischen Einkünfte 2 4 4  

VI. Sonstige Fälle 2 4 6  
1. Wohnvorteil 2 4 6  
2. Kosten der Kinderbetreuung 2 6 3  
3. Kosten des Umgangsrechts 2 7 4  
4. Altersteilzeit u n d  Vorruhestand 2 7 7  
5. Nebentätigkeit 2 7 9  

VII. Selbstbehalt 2 8 4  
1. Selbstbehalt beim Kindesunterhalt 2 8 4  
2. Individueller Selbstbehalt beim Ehegattenunterhalt 2 8 5  
3. Herabsetzung des Selbstbehaltes 2 8 6  

G. Berechnungsbeispiele 2 8 7  
I. Einkommensermitt lung 2 8 7  
II. Berechnung des Kindesunterhalts (Fall 1) 2 8 8  
III. Berechnung des Ehegattenunterhalts (zu Fall 1) 2 8 8  
IV. B e r e c h n u n g  des Kindesunterha l t s  (Fall 2) 2 8 9  
V. Berechnung des Ehegattenunterhalts (zu Fall 2) 2 8 9  
VI. Berechnung des Kindesunterhalts (Fall3) 2 8 9  
VII. Berechnung des Ehegattenunterhalts (zu Fall 3) 2 9 0  
VIII. Berechnung des Kindesunterhalts (Fall 4) 2 9 0  
IX. Berechnung des Ehegattenunterhalts (zu Fall 4) 2 9 1  
X. Berechnung des Kindesunterhalts (Fall 5) 2 9 1  
XI. Berechnung des Ehegattenunterhalts (zu Fall 5) 2 9 1  
XII. Berechnung Volljährigenunterhalt (Student) 2 9 1  

H .  Befristung von nachehelichem Unterhalt (§ 1578b BGB) 2 9 2  
I. Tatbestandvoraussetzungen 2 9 4  

1. Fallgruppen für mögliche ehebedingte Nachteile 2 9 6  
2. Ehebedingtheit des Nachteils 3 0 3  
3. Befristung von Krankheits- u n d  Altersunterhalt (§§ 1571, 1572 

BGB) 3 0 8  
II. Rechtsfolge 3 1 2  
III. Bedeutung der  wirtschaftlichen Situation der Eheleute 3 1 3  
IV. Gezahlter Unterhalt  3 1 5  
V. Besondere Umstände aus der  Vergangenheit 3 1 6  
VI. Bedeutung des zeitlichen Abstandes zur  Scheidung 3 1 7  
VII. Weitere Billigkeitsgesichtspunkte 3 1 8  
VIII. Dar legungs-und Beweislast bei § 1578b BGB 3 1 8  
IX. Verfahrensrechtliche Gesichtspunkte 3 2 3  

1. Gel tendmachung im Erstverfahren, kein Abänderungsverfahren . 3 2 4  
2. Entscheidungsmöglichkeiten im Erstverfahren 3 2 5  

XIII 



Inhaltsverzeichnis 

3. Vergleiche und  vollstreckbare (notarielle) Urkunden 3 2 7  
4. Ungeklärte Kostenfragen (Kostenquotelung) 3 3 0  
5. Ti te l  aus d e r  Z e i t  v o r  d e m  0 1 . 0 1 . 2 0 0 8  3 3 0  

X. Verhältnis von § 1578b BGB u n d  § 1579 Nr. 1 BGB 3 3 3  
I. Unterhaltsausschluss 3 3 3  

I. Nachehelicher Unterhalt  (§ 1579 BGB) 3 3 3  
1. G r u n d l a g e n  fü r  d e n  Ausschluss des  Unte rha l t sanspruchs  3 3 4  
2. Fa l lvananten  des § 1579  BGB 3 3 5  
3. G r o b e  Unbi l l igkei t  3 4 4  
4. Kinderschutzklausel 3 4 5  
5. Verwirkung der Verwirkung 3 4 6  
6. Verfahrensrechtliche Aspekte sowie Dar legungs-und Beweislast. . 3 4 7  

II. Verwi rkung  bei Kindesun te rha l t  u n d  E l t e rnun te rha l t  (§ 1611 B G B ) .  . . . 3 4 8  
1. Eintritt  der  Bedürftigkeit durch sittliches Verschulden 3 5 0  
2. Gröbliche Vernachlässigung der eigenen Unterhaltsverpflichtung. 3 5 1  
3. Schwere vorsätzliche Verfehlung ggü. d e m  Unterhaltspflichtigen . 3 5 2  
4. Rechtsfolgen 3 5 6  

J. Elternunterhalt 3 5 6  
I. Bedarf des unterhaltsberechtigten Elternteils 3 5 7  
II. Bedürftigkeit des unterhaltsberechtigten Elternteils 3 5 8  

1. Anrechnung von Einkommen 3 5 9  
2. Anrechnung von Vermögen 3 6 0  

III. Leistungsfähigkeit des unterhaltspflichtigen Kindes 3 6 3  
1. Einkommen des unterhaltspflichtigen Kindes 3 6 4  
2. Einkommen des Ehegatten des unterhaltspflichtigen Kindes . . . .  3 6 4  
3. Selbstbehalt des unterhaltspflichtigen Kindes 3 6 6  
4. Selbstbehalt des Ehegatten des elternunterhaltspflichtigen Kindes 3 6 7  
5. B e d e u t u n g  des  Famil ienunterhal t s  fü r  d e n  Selbstbehal t  3 6 7  
6. Haftungsverteilung zwischen Geschwistern 3 7 0  
7. Auskunftsansprüche 3 7 0  
8. Verwirkung des Unterhaltsanspruchs 3 7 1  

Kapitel 4: Vertragsgestaltung in Unterhaltssachen 3 7 3  
A. Vertragstypen und  -form 3 7 4  

I. Vertragstypen 3 7 4  
1. Ehevertrag bzw. vorsorgliche Unterhaltsvereinbarung 3 7 4  
2. Trennungs- bzw. Scheidungsfolgenvereinbarung 3 7 6  

II. Form der Vereinbarung 3 7 6  
B. Vorsorgende Unterhaltsvereinbarungen 3 7 7  

I. Gestaltungsmöglichkeiten 3 7 8  
II. Grenzen der Vertragsfreiheit 3 7 9  

1. Kernbereichslehre 3 7 9  
2. Sittenwidrigkeit nach § 138 BGB 3 8 0  
3. Ausübungskontrolle nach § 2 4 2  BGB 3 8 3  

X I V  



Inhaltsverzeichnis 

4. Störung der Geschäftsgrundlage (§313  BGB) 3 8 4  
5. Anfechtung 3 8 5  

III. Regelungsmöglichkeiten 3 8 5  
1. Kindesunterhalt 3 8 5  
2. Ehegattenunterhalt 3 8 6  
3. Checkliste: Unterhaltsvereinbarungen 3 9 1  

C. Unterhaltsvereinbarungen in Zusammenhang mi t  Trennung u n d  Scheidung. . . 3 9 1  
I. Ehegattenunterhalt 3 9 2  

1. Fehlende Geschäftsgrundlage 3 9 2  
2. Vereinbarung einer Geschäftsgrundlage 3 9 3  
3. Abfindungen 3 9 8  
4. Realsplitting 4 0 0  

II. Kindesunterhalt 4 0 0  
1. Muster: Vereinbarung eines statischen Kindesunterhalts 4 0 1  
2. Muster: Vereinbarung eines dynamischen Kindesunterhalts sowie 

Mehrbedarf  4 0 2  
3. Muster: Vereinbarung eines statischen Kindesunterhalts im 

Wechselmodell 4 0 2  
4. Freistellungsvereinbarung 4 0 5  
5. Regelungsmöglichkeit bei volljährigen Kindern 4 0 5  

Kapitel 5: Durchsetzung des Unterhaltsanspruchs i m  gerichtlichen Ver­
fahren 4 0 7  

A. Strategische Überlegungen 4 0 7  
I. Erstmalige Einleitung eines Unterhaltsverfahrens 4 0 8  

1. Einstweilige Unterhaltsanordnung 4 0 8  
2. Unterhaltsantrag nach § §  253, 258 Z P O  4 0 8  
3. Auskunft 4 0 8  

II. Vollständige Abweisung des Unterhaltsantrags 4 0 9  
III. Teilweise Abweisung des Unterhaltsantrags 4 1 0  
IV. Korrektur eines Titels aus einem Hauptsacheverfahren 4 1 1  

1. Abänderung des Titels 4 1 1  
2. Beseitigung des Titels 4 1 2  

V. Aufhebung oder Abänderung einer einstweiligen Unterhaltsanordnung . 4 1 2  
VI. Verfahrensbestimmende Faktoren 4 1 3  

B. Zuständiges Gericht in Unterhaltssachen 4 1 4  
I. Sachliche Zuständigkeit 4 1 4  

1. Unterhaltssachen 4 1 5  
2. Kombination von Unterhaltssachen mit  allgemeinen Zivilsachen. 4 1 8  

II. Örtliche Zuständigkeit 4 1 9  
1. Anhängigkeit einer Ehesache (§232  Abs. 1 Nr. 1 FamFG) 4 2 1  
2. Kindesunterhalt (§232  Abs. 1 Nr. 2 FamFG) 4 2 2  
3. Vorrang der Zuständigkeit nach § 2 3 2  Abs. 1 FamFG 4 2 4  

X V  



Inhaltsverzeichnis 

4. Örtliche Zuständigkeit in isolierten Unterhaltsverfahren nach 
§ 2 3 2  Abs. 3 FamFG 4 2 4  

III. Internationale Zuständigkeit 4 2 6  
1. Zuständigkeit bei isolierter Verfahrensführung 4 2 6  
2. Verbundzuständigkeit 4 2 7  

IV. Abgabe an  das Gericht der Ehesache (§233  FamFG) 4 2 8  
1. Rechtshängigkeit der  Ehesache 4 2 8  
2. Abgabe von Amts wegen 4 2 8  
3. Bindungswirkung 4 2 9  
4. Rechtsfolgen der Abgabe 4 2 9  

C.  Einstweilige Unterhaltsanordnung 4 2 9  
I. Streitgegenstand 4 3 0  
II. Anordnungsvoraussetzungen 4 3 1  

1. Antrag (§ 51 Abs. 1 FamFG) 4 3 1  
2. Zuständiges Gericht 4 3 2  
3. Anordnungsgrund 4 3 3  
4. Anordnungsanspruch 4 3 4  

III. Entscheidung über den Antrag 4 3 5  
1. Regelungsumfang 4 3 5  
2. Entscheidung durch Beschluss 4 3 5  

IV. Außerkrafttreten der einstweiligen Unterhaltsanordnung 4 3 6  
V. Rechtsschutz ggü. einer einstweiligen Unterhaltsanordnung 4 3 8  

1. Änderung und  Aufhebung der  einstweiligen Unterhaltsanord­
nung  nach § 5 4  FamFG 4 3 8  

2. Einleitung der Unterhaltshauptsache nach § 52 Abs. 2 F a m F G . .  . 4 3 8  
3. Beschwerde (§ 57 FamFG) 4 3 9  
4. Abänderungsverfahren nach § 2 3 8  Abs. 1 FamFG 4 3 9  
5. Negativer Feststellungsantrag (§ 256 Z P O )  4 3 9  
6. Vollstreckungsabwehrantrag nach § §  113 Abs. 5 Nr. 2, 120 Abs. 1 

FamFG; 767 Z P O  4 4 5  
7. Vergleich im AO-Verfahren 4 4 5  

VI. Übersicht zum Rechtsschutz 4 4 7  
VII. Muster 4 4 8  

1. Muster: Antrag a u f  Erlass einer einstweiligen Unterhaltsanord­
nung  a u f  Trennungsunterhalt 4 4 8  

2. Muster: Antrag a u f  Erlass einer einstweiligen Unterhaltsanord­
nung  a u f  Kindesunterhalt (Mindestunterhalt) 4 4 9  

3. Muster: Antrag a u f  mündliche Verhandlung nach § 54 Abs. 2 
FamFG 4 5 1  

4. Muster: Antrag a u f  Aufhebung der Entscheidung nach § 54 
Abs. 1 FamFG 4 5 1  

5- Muster: Negativer Feststellungsantrag gegen die einstweilige 
Unterhaltsanordnung 4 5 2  

VIII. Checkliste: Einstweilige Unterhaltsanordnung 4 5 3  
IX. Einstweilige Anordnung vor Gebur t  des Kindes nach § 247 FamFG . . .  . 4 5 4  

XVI  



Inhaltsverzeichnis 

1. Antrag 4 5 4  
2. Kindesunterhalt 4 5 4  
3. Unterhalt  nach § 16151 Abs. 1 BGB 4 5 5  
4. Glaubhaftmachung 4 5 5  
5. Hinterlegung 4 5 5  
6. Verhältnis zu § 2 4 8  FamFG 4 5 6  
7. Rechtsmittel 4 5 6  
8. Schadensersatz ( § 2 4 8  Abs. 5 Satz2 FamFG analog) 4 5 6  

X. Einstweilige Anordnung bei Anhängigkeit eines Vaterschaftsfeststel­
lungsverfahrens (§ 248 FamFG) 4 5 6  
1. Anhängigkeit eines Vaterschaftsfeststellungsverfahrens 4 5 7  
2. Antrag nach § 2 4 8  Abs. 1 FamFG 4 5 7  
3. Zuständigkeit (§ 2 4 8  Abs. 2 FamFG) 4 5 7  
4. Anwendung der  Vaterschaftsvermutung (§ 248 Abs. 3 FamFG) . .  4 5 8  
5. Sicherheitsleistung (§ 248 Abs. 4 FamFG) 4 5 8  
6. Außerkrafttreten der einstweiligen Anordnung (§ 248 Abs. 5 

Sa tz l  FamFG) 4 5 8  
7. Schadensersatz (§248  Abs. 5 Satz2 FamFG) 4 5 8  
8. Rechtsmittel 4 5 8  

XI. Anhang: Arrest in Unterhaltssachen 4 5 9  
1. Streitgegenstand 4 5 9  
2. Zuständigkeit ( § 9 1 9  Z P O )  4 5 9  
3. Arrestgesuch (§ 920 Z P O )  4 5 9  
4. Arrestarten und  Arrestgrund 4 6 0  
5. Muster für die Antragstellung 4 6 1  

D. Unterhaltsantrag nach § § 2 5 3 ,  258 Z P O  4 6 1  
I. Erhebung des Antrags (§253  Abs. 1 Z P O )  4 6 2  
II. Mindestinhalt  des Unterhaltsantrags ( § 2 5 3  Abs. 2 Z P O )  4 6 2  

1. Anschrift der Beteiligten 4 6 2  
2. Bestimmtheit des Antrags 4 6 2  
3. Bedingte Antragstellung 4 6 3  
4. Form der Antragsschrift 4 6 4  
5. Mögliche Angaben sowie Abschriften 4 6 5  

III. Bedeutung des § 2 5 8  Z P O  4 6 6  
IV. Rechtsschutzbedürfnis für einen Unterhaltsantrag 4 6 8  

1. Vollständige Titulierung des Unterhalts 4 6 9  
2. Einseitige titulierte Verpflichtungserklärungen 4 6 9  
3. Freiwillige Zahlung des Schuldners 4 7 1  

V. Verfahrensmäßige Besonderheiten beim Kindesunterhalt 4 7 5  
1. Vertretung des Kindes im Unterhaltsverfahren 4 7 6  
2. Verfahrensführungsbefugnis 4 7 8  
3. Vollstreckung des Unterhaltstitels 4 8 0  
4. Verfahrensstandschaft u n d  V K H  4 8 1  
5. Minderjähriges Kind wird volljährig 4 8 2  
6. Einwand der Volljährigkeit 4 8 3  

XVI I  



Inhaltsverzeichnis 

7. Tenorierung des Unterhalts minderjähriger Kinder 4 8 5  
8. Unterhalt bei Feststellung der  Vaterschaft ( § 2 3 7  FamFG) 4 8 7  

VI. Verfahrensrechtliche Besonderheiten beim Ehegattenunterhalt 4 9 0  
1. Grundsatz der  Nichtidentität 4 9 0  
2. Unterhalt  für die Vergangenheit 4 9 0  
3. Vollstreckung nach Rechtskraft der Scheidung 4 9 1  

VII. Berücksichtigung staatlicher Hilfen 4 9 1  
1. Sozialhilfe bzw. Arbeitslosenhilfe 4 9 1  
2. Unterhaltsvorschuss (UntVorschG) 4 9 4  
3. Ausbildungsförderung (BAföG) 4 9 5  

VIII. Verfahrensablauf 4 9 5  
1. Antragsbegründung 4 9 5  
2. Antragserwiderung 4 9 8  
3. Mündliche Verhandlung 4 9 9  
4. Beweisfragen 5 0 1  
5. Verfahrensabschluss 5 0 4  

IX. Muster 5 1 2  
1. Muster: Ehegattenunterhalt — Unterhaltsantrag, Trennung 5 1 2  
2. Muster: Kindesunterhalt — Unterhaltsantrag, dynamisch 5 1 4  
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3. Allgemeine Verfahrensvoraussetzungen des Abänderungsverfah­

rens nach § 238 FamFG 5 2 3  
4. Einstellung der  Zwangsvollstreckung nach § 2 4 2  FamFG 5 2 4  
5. Verschärfte Bereicherungshaftung nach §241 FamFG 5 2 5  
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i.V.m. § 2 5 8  Z P O  5 5 3  
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7. Muster: Ehegattenunterhalt — Vollstreckungsabwehrantrag 5 8 8  

G. Rechtsmittel in Unterhaltssachen 5 9 0  
I. Rechtsmittelüberblick 5 9 0  
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